
 

 

 

 

Tätigkeitsbericht 2022 
Vermittlungsstelle für Kindertagespflege  

Region Allgäu  



 

Inhalt 

Kindertagespflege im Landkreis Ravensburg ............................................................................. 2 

1.1 Rechtliche Grundlagen ........................................................................................ 2 

1.2 Struktur und Organisation im Landkreis Ravensburg .......................................... 3 

1.3 Finanzierung ........................................................................................................ 3 

1.3.1 Leistungsgerechte Vergütung der Tageseltern ........................................ 4 

1.3.2 Kosten der Kindertagespflege für Eltern ................................................. 4 

Die Vermittlungsstelle Region Allgäu ......................................................................................... 5 

1.4 Angebote und Qualifizierung für Tagespflegepersonen ..................................... 5 

1.5 Angebote für Eltern ............................................................................................. 6 

1.6 Angebote für Städte und Gemeinden ................................................................. 7 

1.7 Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung und Kooperation ........................................... 8 

Statistik ..................................................................................................................................... 10 

1.8 Tagespflegepersonen und Tagespflegekinder ................................................... 10 

1.9 Vermittlungsanfragen und Vermittlungen ........................................................ 12 

1.10 Sonstige Aufgaben der Vermittlungsstelle .... Fehler! Textmarke nicht definiert. 

Ausblick auf 2023 ..................................................................................................................... 14 

Kontakt ..................................................................................................................................... 16 

 

 

 

 



2 
 

Kindertagespflege im Landkreis Ravensburg 

Die Kindertagespflege im Landkreis Ravensburg bietet ein familiäres, flexibles und individuel-

les Angebot der Kinderbetreuung. Eignungsüberprüfte und qualifizierte Tagespflegepersonen 

betreuen Kinder von der Geburt an bis zum 14. Lebensjahr. Die Betreuung, Erziehung und 

Förderung kann im Haushalt der Tagesmutter, im Haushalt des Kindes oder in anderen geeig-

neten Räumen stattfinden.  

1.1 Rechtliche Grundlagen 

Rechtsgrundlagen für die Kindertagespflege sind das SGB VIII und seit 2008 das Kinderförde-

rungsgesetz (KiföG) sowie die Verwaltungsvorschrift VwV Kindertagespflege vom 06.April 

2021. 

Das Kinder- und Jugendhilfegesetz hat die Kindertagespflege in die Bestimmungen über die 

Förderung von Kindern eingereiht und der Betreuung von Kindern in Einrichtungen gleichge-

stellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit dem 01.08.2013 haben Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr bis zum dritten 

Lebensjahr einen Rechtsanspruch auf frühkindliche Förderung in Kindertagespflege oder 

Kindertageseinrichtung.   

 

 

Eine Pflegeerlaubnis, nach § 43 SGB VIII, brauchen Personen: 

- die Kinder außerhalb deren Wohnung, 

- mehr als 15 Stunden wöchentlich, 

- länger als 3 Monate und 

- gegen Entgelt betreuen. 
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1.2 Struktur und Organisation im Landkreis Ravensburg 

 

Zuständig für die Kindertagespflege im Landkreis Ravensburg sind drei Vermittlungsstellen 

und die Koordinierungsstelle beim Jugendamt.  

Die Vermittlungsstellen teilen den Landkreis Ravensburg räumlich in drei Regionen ein: Nord-

West, Schussental und Allgäu. Die Vermittlungsstellen Nord-West und Schussental sind unter 

der Trägerschaft der Caritas Bodensee-Oberschwaben; Träger der Vermittlungsstelle Allgäu 

ist die Diakonie Oberschwaben-Allgäu-Bodensee (OAB).  

Eine hauptsächliche Aufgabe der Vermittlungsstellen besteht in der Anwerbung, Qualifizie-

rung und Eignungsüberprüfung neuer Tagespflegepersonen. Darüber hinaus sind sie für die 

passgenaue Vermittlung von Tagespflegeverhältnissen zuständig. Dies beinhaltet sowohl die 

fachliche Beratung und Begleitung der Eltern und Tagespflegepersonen vor und während ei-

nes Betreuungsverhältnisses als auch die Begleitung bei Kindeswohlgefährdung.  

Die Mitarbeiterinnen der Vermittlungsstellen verwalten die entsprechenden Daten in der Da-

tenbank „KiTaPflege“ für die passgenaue Vermittlung. Des Weiteren stehen die Vermittlungs-

stellen als Ansprechpartner für Städte, Gemeinden, soziale Einrichtungen, Betriebe und Insti-

tutionen zur Verfügung, u.a. in der Beratung und Begleitung bei Kindertagespflege in anderen 

geeigneten Räumen in Kooperation mit der Koordinierungsstelle. 

 

1.3 Finanzierung 

Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr haben einen Rechtsanspruch auf frühkindliche Be-

treuung, Bildung und Erziehung in Kindertagespflege oder einer Kindertageseinrichtung. Kin-

dertagespflege wird gem. den §§ 22 bis 24 SGB VIII vom Jugendamt gefördert. Ab dem 3. Le-

bensjahr ist die institutionelle Betreuung vorrangig. 
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1.3.1 Vergütung der Tageseltern 

Nach erfolgreicher Vermittlung eines Kindes erhält die Tagespflegeperson für ihre Tätigkeit 

nach § 23 SGB VIII die laufende Geldleistung vom Jugendamt in Höhe von 6,50 Euro pro Kind 

und Stunde. In dieser sind Förderleistungen für Erziehungsaufwendungen und Sachaufwen-

dungen für das Kind enthalten. Darüber hinaus erhält die Tagespflegeperson ihre Beiträge für 

die verpflichtende Unfallversicherung bei der Berufsgenossenschaft und den hälftigen Beitrag 

für Kranken- und Rentenversicherung am Jahresende rückwirkend vom Jugendamt erstattet. 

 

1.3.2 Kosten der Kindertagespflege für Eltern 

Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Kindertagespflege gem. §§ 22 bis 24 SGB VIII 

wird vom Jugendamt gefördert. Die Förderung der Kindertagespflege ist eine Leistung der öf-

fentlichen Jugendhilfe und erfolgt einkommensunabhängig.  

Die Höhe des Kostenbeitrags hängt davon ab, wie viele minderjährige Kinder im Haushalt der 

Familie leben.  

 

Anzahl der Kinder 

unter 18 Jahren im Haushalt 

Kostenbeitrag 

pro Kind und pro Betreuungsstunde 

1 Kind 2,60 Euro 

2 Kinder 1,90 Euro 

3 Kinder 1,30 Euro 

ab 4 Kindern 0,50 Euro 

Abb. 1: einkommensunabhängige Kostenbeiträge seit 01.01.2019 

Wenn für Eltern der Kostenbeitrag finanziell nicht tragbar erscheint, können sie beim Jugend-

amt einen Antrag auf Überprüfung der für sie zumutbaren Belastungsgrenze stellen, der ein-

kommensabhängig ist. 

Kinder ab dem 1. vollendeten bis zum 3. Lebensjahr haben einen bedarfsunabhängigen 

Grundanspruch auf frühkindliche Förderung in der Kindertagespflege oder Kindertagesein-

richtung. Unabhängig vom Bedarf der Eltern werden zwischen 8 und 20 Stunden Betreu-

ung/Woche an mind. 2 Tagen pro Woche bei einer qualifizierten Tagespflegeperson gewährt. 

Die tägliche Betreuungszeit soll vier bis sechs Stunden am Tag betragen. 

Liegt ein individueller und umfangreicherer Bedarf über 20 Stunden pro Woche vor, gilt der 

bedarfsabhängige Anspruch, der begründet sein muss, z.B. durch 

-  Erwerbstätigkeit, Bildungsmaßnahmen oder Integrationskursen oder 

-  nach dem auf das Kind bezogenen individuellen Bedarf (z.B. aus besonders belasteten    

Familien) 

Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr an haben Anspruch auf Förderung in Tageseinrichtun-

gen. Kindertagespflege wird nur als Ergänzung aufgrund eines besonderen begründeten Be-

darfes gefördert.  

Selbstverständlich können die Eltern die Kosten privat tragen und einen entsprechenden Ver-

trag mit der Tagespflegeperson über die Höhe des Entgeltes schließen. 
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Eltern werden Arbeitgeber, wenn die Betreuung ausschließlich im Haushalt des Kindes statt-

findet. Dann sollte die Tagespflegeperson als sogenannte Kinderfrau von den Eltern angestellt 

werden. Es gelten Mindestlohn und bis zu gewissen Einkommensgrenzen die Bestimmungen 

für Minijobs in Privathaushalten. Es kann auch im Angestelltenverhältnis ein Antrag auf För-

derung beim Jugendamt gestellt werden. 

Die Vermittlungsstelle Region Allgäu 

Mit 80 % Stellenumfang (bis März 2022 70%) ist Christiane Woelk für die Kindertagespflege 

im Zuständigkeitsgebiet Amtzell, Argenbühl, Achberg, Bad Wurzach, Kißlegg, Isny und Wangen 

tätig. Weiterhin mit 50 % angestellt ist Sylvia Müller-Gohdes. Ihre Zuständigkeitsgebiete sind 

Aichstetten, Aitrach und Leutkirch. Das Sekretariat ist mit 20 % von Sybille Buchner besetzt. 

 

1.4 Angebote und Qualifizierung für Tagespflegepersonen 

 

 
Abb. 2: Ablauf der Bewerbung und Qualifizierung zur Tagespflegeperson; UE (Unterrichtsein-

heiten) 

Die Fachberatung begleitet die Tagespflegepersonen in allen Fragen der Kindertagespflege. 

Sie schätzt ihre Persönlichkeit, die Sachkompetenz und die Kooperationsbereitschaft ein und 

bietet durch die regelmäßig stattfindenden Hausbesuche und drei Regionaltreffen, Kontakt-

pflege und Eignungsüberprüfung an. Für die Tagespflegepersonen, die in sog. Kindertagespfle-

gen in anderen geeigneten Räumen arbeiten, bietet die Vermittlungsstelle in Kooperation mit 

der Koordinierungsstelle interne Regionaltreffen an und begleitet sie durch engmaschige Vor-

Ort-Termine. Jährlich werden die Betreuungsprofile für die örtliche Bedarfsplanung abge-

stimmt. 

Bewerbung

• bei der regionalen Vermittlungsstelle

• Bewerbungsbogen, ärztl. Unbedenklichkeitsbescheinigung

Eignungs-
überprüfung

• Vorstellungsgespräch

• Hausbesuch nach Vorbereitungskurs, Beginn der Tätigkeit möglich

• Erweitertes Polizeiliches Führungszeugnis

• Erste-Hilfe-Kurs am Kind (9 UE)

Quali-
fizierung

• Vorbereitungskurs (50 UE) 

• Qualifizierungskurs (250 UE) für Nichtfachkräfte

• Jährliche Fortbildungen (20 UE) incl. Hygieneschulung (8 UE) 
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Im September wurde der letzte Qualifizierungskurs mit 160 UE nach DJI mit 11 

Tagespflegepersonen erfolgreich abgeschlossen.  

Nach der Verwaltungsvorschrift (VwV) vom 6. April 2021 sind innerhalb von 5 Jahren 20 UE zu 

den Themen Kinderschutz und Kinderrechte zu absolvieren.  

 

 
 

Vorbereitungskurs in Weingarten Frühjahr 2022 

 

In Leutkirch und Weingarten fanden die ersten kompetenzorientierten Vorbereitungskurse á 

50 UE nach der VwV vom 6. April 2021 statt. In Leutkirch wurde der Kurs von der Vermittlungs-

stelle der Diakonie OAB ohne kontinuierliche Kursbegleitung (KKB) durchgeführt. Im Septem-

ber 2022 startete der neue Qualifizierungskurs mit 250 UE in Weingarten. Ebenfalls begann 

ein einmalig stattfindender Aufstockerkurs für Tagespflegepersonen in Ravensburg von 160 

UE auf 300 UE, zur Erhöhung der Qualität in der Kindertagespflege. 

 

Die Tagespflegepersonen wurden kontinuierlich über aktuelle Regelungen bezüglich Corona 

informiert und Tests für sie und die betreuten Kinder bereitgestellt.  

 

1.5 Angebote für Eltern 

Wenn interessierte Eltern einen Betreuungsbedarf meist telefonisch oder per E-Mail anzeigen, 

wird das Betreuungsprofil (Ort, Zeiten, Wünsche, Besonderheiten etc.) geklärt, dass möglichst 

passgenaue Tagespflegeangebot beschrieben, die Finanzierung erläutert und der Kontakt zu 

möglichen Tagespflegepersonen hergestellt. Kommt die Betreuung nach der 
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Kennenlernphase zustande, vereinbaren Eltern und Tagespflegeperson eine Eingewöhnungs-

zeit und schließen einen Betreuungsvertrag ab. Die Vermittlungsstelle bietet allen Beteiligten 

vor und während der Betreuung des Kindes telefonische und persönliche Einzelfallberatung 

sowie Begleitung an. 

 

 

 
Abb. 3: Ablauf einer Vermittlung 

 

1.6 Angebote für Städte und Gemeinden 

Betreuungsplätze, die durch Kindertagespflege im U3-Bereich realisiert werden, beziehen 

Städte und Gemeinden in ihrer kommunalen Bedarfsplanung mit ein. Deshalb legen beide Sei-

ten auf eine enge und kontinuierliche Zusammenarbeit wert. Das einmal im Jahr stattfindende 

Städte- und Gemeindetreffen, ermöglicht die Abstimmung der Arbeit. Gezielte Anwerbung 

von Tagespflegepersonen durch Inserate in der örtlichen Presse und Plakaten, auf der Home-

page der Diakonie OAB werden in Kooperation mit den einzelnen Städten und Kommunen 

durchgeführt.  

Die Erfahrung der vergangenen Jahre zeigt, dass Kindertagespflege in anderen geeigneten 

Räumen besonders detaillierte Zusammenarbeit fordert. Im Allgäu gibt es in vier Großtages-

pflegestellen, die von den Kommunen auf unterschiedliche Weise gefördert werden.  Davon 

befinden sich drei in Leutkirch und eine in Wangen. 

Einige Kommunen unterstützen die Arbeit der Tagespflegpersonen mit kommunaler Förde-

rung in Form von Übernahme der hälftigen Sozialversicherungsbeiträge, Mietzuschuss oder 

Bezuschussung der Betreuungsstunden für die Tagespflegeperson oder/und Sachkostenzu-

schuss. 

 

Anfrage

• Anzeigen eines Betreuungsbedarfs für Kinder zwischen 0 und 14 Jahren

• Informationen über Kindertagespflege an die Eltern 

Vermittlung

• Vermittlungskartei mit qualifizierten und überprüften 
Tagespflegepersonen

• möglichst passgenaue Vermittlung der Kinder an Tagespflegepersonen

Beratung 
und 

Begleitung

• Beratung der anfragenden Eltern in allen Fragen der Kindertagespflege

• Beratung der vermittelten Tagespflegepersonen

• Begleitung des Betreuungsverhältnisses, Krisenintervention
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1.7 Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung und Kooperation 

Ziel der Öffentlichkeitsarbeit ist, dass Kindertagespflege in den einzelnen Städten und Ge-

meinden weiterhin vor Ort bekannt wird und wir neue Tageseltern akquirieren. Eltern sollte 

bewusst werden, dass sich Betreuung durch eine qualifizierte Tagespflegeperson mit Hilfe der 

Unterstützung durch das Jugendamt finanzieren lässt.  

Wir pflegen den persönlichen Austausch mit verschiedenen Kooperationspartnern und nutzen 

diesen, um über die Unterstützungssysteme für Familien vor Ort informiert zu sein. 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

• Schwerpunkt vor Beginn der Vorbereitungskurse verstärkte Öffentlichkeitsarbeit über Ge-

meindeblätter, über die verschiedenen Homepages und in den sozialen Netzwerken 

Vernetzung mit institutioneller Tagesbetreuung 

• Weitergabe von Informationsmaterial durch Aushänge in allen Kindertagesstätten in der 

Region 

Kooperation mit allen Städten und Gemeinden 

• Kooperationsgespräche mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der örtlichen Gemein-

deverwaltungen 

• Teilnahme an Treffen zur Bedarfsplanung der Gemeinden gemeinsam mit den Leiterinnen 

der institutionellen Kindertageseinrichtungen 

• jährliche Städte- und Gemeindetreffen mit Beteiligung der Koordinierungsstelle des Land-

ratsamtes und der Vermittlungsstelle 

• Beratung innerhalb der Kommunen zu kommunaler Förderung 

Vernetzung der Vermittlungsstellen 

• Alle acht Wochen Austauschtreffen aller Vermittlungsstellen im Landkreis zur Teamsitzung 

und Fallbesprechung (z.B. Kinderschutz und Inklusion) 

• Monatliche Teamsitzungen mit den KollegInnen der Sozialen Beratung der Diakonie OAB 

• Gemeinsame Fortbildungen:  Fachtage zur Vorbereitung der Umsetzung der Kompetenz-

orientierung in der Qualifizierung der Tagespflegepersonen, Systemische Beratung in der 

Kindertagespflege und zur Kollegialen Beratung 

 

Vernetzung mit dem Landratsamt Ravensburg 

• Austauschtreffen aller Vermittlungsstellen mit der Koordinierungsstelle des Landratsam-

tes zu Struktur- und Prozessabläufen sowie Eignungsüberprüfung nach Vorbereitungsqua-

lifizierung  

• Teilnahme an gemeinsamen Trägertreffen 

• Enge Zusammenarbeit und Planung des Qualifizierungskurses mit der Mitarbeiterin der 

Koordinierungsstelle und der kontinuierlichen Kursbegleitung 

• Kooperation mit den Mitarbeiterinnen der Wirtschaftlichen Jugendhilfe  

• Zusammenarbeit mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Allgemeinen Sozialen 

Dienstes (ASD)  
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• Anbieterschulung Planung, Durchführung und Teilnahme zur Vorbereitung des Qualifizie-

rungskonzeptes 300 UE 

 

Wir sind Mitglied und arbeiten mit… 

• in der AG §78 in Leutkirch und dem Familienbündnis der Stadt Leutkirch 

• in der AG§78 in Wangen als Teilnehmerin Landesverband Kindertagespflege und nutzen 

den fachlichen Austausch, so z.B. durch Fachtage, regionale Vernetzung über den Land-

kreis Ravensburg hinaus und Fortbildungen 

• im Netzwerk Familie in Isny 

• im Landesverband Kindertagespflege Baden- Württemberg  

 
 

Tag der Familie in Leutkirch am 7.Mai 2022 
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Statistik 

Im Folgenden soll anhand von Zahlen und Grafiken die Arbeit der Vermittlungsstelle aufge-

zeigt werden. Wir führen die Statistik mit Hilfe von KiTaPflege. 

1.8 Tagespflegepersonen und Tagespflegekinder 

Zum 31.12.2022 standen in der Region Allgäu 58 Tagespflegepersonen zur Vermittlung zur 

Verfügung. Im gesamten Landkreis Ravensburg waren 174 tätig. 7 Tagespflegepersonen sind 

im Jahr 2022 im Allgäu ausgeschieden. 

Im Jahr 2022 haben 22 neue Tagespflegepersonen einen Vorbereitungskurs im Landkreis 

Ravensburg besucht, 9 davon waren aus dem Allgäu. Es wurden 2022 zwei statt drei Kurse 

wegen der Umstellung in der Qualifizierung angeboten. 2021 waren es 41 Personen, die den 

Vorbereitungskurs besuchten. 12 Tagespflegepersonen haben die tätigkeitsbegleitende Qua-

lifizierung im Herbst 2022 erfolgreich mit dem Kolloquium beendet, 3 davon waren Tagespfle-

gepersonen aus dem Allgäu. 

Im Jahr 2022 gab es im Allgäu 27 Bewerberinnen, davon haben schlussendlich 8 Frauen mit 

der Tätigkeit begonnen. 

 

 

 

Abb. 4: Aufteilung der Tagespflegepersonen nach Wohnorten Stichtag 31.12.2022 

Nicht alle Tagespflegepersonen, die bei der Vermittlungsstelle registriert sind, haben auch Be-

treuungsverhältnisse. 47 Tagespflegepersonen waren zum 31.12.2022 aktiv und haben somit 

regelmäßig Tagespflegekinder betreut. Die 11 weiteren Tagespflegepersonen betreuten aus 

den verschiedensten Gründen zu diesem Zeitpunkt keine Kinder.   

1 1 1
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Anzahl der Tagespflegepersonen im Allgäu 31.12.2022
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Abb.5:  Anzahl der Tagespflegepersonen/Kinder im Jahresvergleich zum Stichtag 31.12. 

 

Die Tendenz des Fachkräftebarometers aus dem Dezember 2022 deckt sich mit der Anzahl der 

Tagespflegepersonen im Allgäu. 
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Im Landkreis Ravensburg wurden 484 Kinder (2021: 438; 2020: 486; 2019: 538) in der Kinder-

tagespflege betreut. Bezogen auf die zum Stichtag 177 Tagespflegekinder im Allgäu bedeutet 

dies, dass jede aktive Tagespflegeperson im Schnitt 3,8 Kinder betreut. Das ist zum Jahr 2021 

keine statistische Veränderung. In der folgenden Grafik ist zu sehen, wo diese Kinder betreut 

werden (nicht gleichbedeutend mit dem Wohnort der Kinder). 

 

 
 

Abb. 6: Aufteilung der Tagespflegekinder nach Alter und Betreuungsort zum Stichtag 

31.12.2022 

1.9 Vermittlungsanfragen und Vermittlungen 

Im folgenden Diagramm ist dargestellt, aus welcher Gemeinde wie viele Vermittlungsanfragen 

2022 kamen und für welches Kindesalter die Eltern eine Tagespflegeperson suchten.  

 
Abb. 7: Anzahl der Vermittlungsanfragen nach Alter und Wohnort der Kinder 2022 
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Abb. 8: vermittelte Kinder nach Betreuungsort und Alter zum 31.12.2022 

Sowohl bei den Anfragen (Abb.7) als auch bei den Vermittlungen (Abb.8) ist anhand der Gra-

fiken deutlich zu sehen, dass hauptsächlich für Kinder unter drei Jahren Betreuungsverhält-

nisse angefragt werden und letztendlich auch zustande kommen.  

Im gesamten Jahr 2022 wurden 369 Kinder im Allgäu in der Kindertagespflege durch Tages-

pflegepersonen betreut. Davon wurden 167 neu vermittelt, 60 durchgehend betreut und 142 

im Jahr beendet. 

 

 
 

Abb. 9: Betreuungen im Jahresvergleich 2017 bis 2022 
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Abb. 9 zeigt die Entwicklung der Betreuungen zum Stichtag 31.12. Immer mehr Familien be-

nötigen Betreuungen im U3-Bereich. Sie nutzen die Gleichrangigkeit der Kindertagespflege zur 

institutionalisierten Betreuung in einer Kindertagesstätte und die Flexibilität einer Tagespfle-

geperson.  

 

Ausblick auf 2023 

Akquise und kontinuierliche Begleitung 

• Neue Möglichkeiten der Akquise in Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle auf-

grund veränderter Rahmenbedingungen in der Qualifizierung erarbeiten und evaluieren 

• Strukturen aufbauen, die eine möglichst langfristige Anbindung der Tagespflegepersonen 

schaffen 

• Vertiefung der Kontakte zu Städten und Gemeinden, in denen Tagespflegepersonen ge-

sucht werden mit den Möglichkeiten der kommunalen Förderung 

• Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit in Kooperation mit der Koordinierungsstelle im Sozial-

raum der jeweiligen Gemeinden, um die angespannte Betreuungssituation für Eltern zu 

verbessern 

• Gespräche zur Verbesserung der Rahmenbedingungen in der Kindertagespflege, auch in 

Zusammenarbeit mit dem Landesverband für Kindertagespflege, um Betreuungsstruktu-

ren im Sozialraum zu erhalten und zu verbessern 

Inklusion 

• Der Inklusion in der Kindertagespflege attraktive und nachvollziehbare Bedingungen 

schaffen 

Qualifizierung 

• Planung und Durchführung des Vorbereitungskurses im September 2023 in Leutkirch 

• Vorbereiten der Kinderschutzfortbildungen, die für Tagespflegeeltern ab 2022 Pflicht sind 

• Vorbereitung und Durchführung eines Fachtages Kindertagespflege mit dem Thema Kin-

derschutz 

• Neues Angebot: kollegiale Fallberatung der Vermittlungsstelle zur kompetenzorientierten 

Begleitung der Tagespflegepersonen 

• Unterstützung der Tagespflegepersonen in der Veränderung der Methodik der Arbeit 

durch die kompetenzorientierte Qualifizierung und dem Kompetenzprofil Kindertages-

pflege und die Rahmenbedingungen der VwV Kindertagespflege vom 06. April 2021 

• Beenden der ersten 300 UE Qualifizierung für Tagespflegepersonen und Evaluation dessen 
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Fortbildungen 

• Teilnahme der Fachberaterinnen an Fortbildungen (Systemische Beratung in der KTP und 

Neuerungen im Bereich KitaPflegesoft), Supervision und den Angeboten des Landesver-

bandes für Kindertagespflege Baden- Württemberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bedanken uns bei allen Tagespflegeeltern für Ihren Arbeitsein-

satz mit den Familien und den Ihnen anvertrauten Kindern.  

Sie arbeiten mit großem Engagement, hoher Motivation und Kreati-

vität, stellen dadurch Betreuungsplätze für Kinder bereit und fördern 

sie so in ihrer Persönlichkeitsentwicklung.  

 

Wir bedanken uns ebenso für die gute Zusammenarbeit mit allen be-

teiligten Institutionen, Landratsamt, Jugendamt, Städten und Ge-

meinden sowie allen Kooperationspartnern.  
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Kontakt 

Soziale Beratung 

Vermittlungsstelle für Kindertagespflege in der Region Allgäu 

 

 
 

Christiane Woelk (80%) 

Erzieherin 

Fachwirtin für Sozialwesen 

Sylvia Müller-Gohdes (50%) 

Dipl. Sozialarbeiterin (FH) 

Dipl. Sozialpädagogin (FH) 

 

 

Anschrift Diakonie Oberschwaben Allgäu Bodensee 

Spitalstraße 16 

88239 Wangen im Allgäu 

 

Telefon 07522-70 750 15 

 

Fax 07522-70 750 21 

 

E-Mail ktp-allgaeu@diakonie-oab.de 

Homepage www.tagespflege-ravensburg.de 

 


